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Ein Dinosaurierfriedhof im Fricktal

In den frühen 60er Jahren fanden Geologen in der Tongrube Frick
bläuliche Gesteinssplitter, die sich später im Labor als Knochensplitter

aus der oberen Triaszeit entpuppten. Bei ersten Sondierungen

und später bei grösseren Grabungen konnten zahlreiche
Knochenreste und auch vollständige Skelette von Dinosauriern
freigelegt werden. Ein Teil dieser Funde befindet sich heute im
Sauriermuseum Frick.
Diese 4-6m langen Pflanzenfresser gehören zur Gruppe der frühen
Echsenfussdinosaurier und werden als Plateosaurus bezeichnet.
Aufgrund von zahlreichen Funden in Süddeutschland und in der
Schweiz werden sie als Herdentiere angesehen. Fährtenfunde im
Nationalpark und anderswo bestätigen diese Theorie. Sie ernährten

sich von der spärlichen Vegetation, die sie am Rande von
kleinen Tümpeln fanden. Dies wurde vielen von ihnen zum
Verhängnis, gerieten sie doch manchmal in tiefe Schlammlöcher, aus
denen sie sich nicht mehr befreien konnten. Als sie im Schlamm
versanken, wurden sie von kleineren wendigeren Fleischfressern
angegriffen.

Rekonstruktion der Landschaft von Frick zur Triaszeit (Zeichnung B. Scheffold)
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